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ВВЕДЕНИЕ

Методическое пособие «Kommunikationsthemen по немецкому языку» состоит из 10 тем, предусмотренных учебной программой. Каждая тема включает список новых слов, пояснения к тексту и вопросы по содержанию текста, которые способствуют лучшему усвоению данной темы.

Цель разработок – способствовать развитию и совершенствованию устной речи. Предназначены для студентов 1-3 курсов всех факультетов дневного и заочного отделений, магистрантов и аспирантов.

Thema 1. Mein Lebenslauf
     Aktiver Wortschatz:

     der Lebenslauf, -läufe – биография
     ich möchte – мне хотелось бы
     vorstellen (te,t) – представлять
     der Familienname, -n – фамилия
     der Name, -n – имя
     das Gebiet, -e – область
     geboren sein – родиться
     die Abschlussprüfungen ablegen(te,t) – сдавать выпускные экзамены
     immatrikulieren (te,t) – принимать, зачислять (в высшее учебное заведение)

     studieren (te,t) – изучать, учиться в вузе
     das Studienjahr, -e – курс, учебный год
     das Studentenwohnheim, -e – студенческое общежитие
     von Beruf sein – быть по профессии
     tätig sein – работать
     breitschultrig – широкоплечий
     die Haltung, -en – осанка
     heißen (ie, ei) – зваться
     den Haushalt führen – вести домашнее хозяйство
     viel zu tun haben – иметь много дел, быть очень занятым 

     aufräumen (te,t) – убирать, делать уборку

     gutherzig – добросердечный

     leichtfallen (ie,a) – легко даваться

     die Großeltern – бабушка и дедушка 

     Rentner (in) sein – быть пенсионером
     die Verwandten – родственники
     die Eltern – родители                      

     der Bruder, die Brüder – брат
     die Tochter, die Töchter – дочь
     der Sohn, die Söhne – сын
     der Vetter, -n – двоюродный брат
     die Kusine, -n – двоюродная сестра
     die Geschwister (pl.) – братья и сестры    

     der Neffe, -n – племянник
     die Nichte, -n – племянница
     der Onkel, = – дядя
     die Tante, -n – тетя
     verheiratet sein (mit j-m) – быть женатым, выходить замуж за кого-либо

     geschieden sein – быть разведенным

     ledig sein – быть холостым, незамужней

T e x t

     Ich möchte mich vorstellen. Ich heiße Nikolaj, mein Familienname ist Romanov. Meine Familie lebt in der Stadt Gomel (im Dorf Parschino Gebiet Mogiljow). Ich bin am 16. November 1997 geboren und  bin 18 Jahre alt.

     Im Jahre 2015 legte ich die Abschlussprüfungen in der Schule mit Erfolg ab und wurde an der Belarussischen Staatlichen Landwirtschaftlichen Akademie immatrikuliert. Jetzt bin ich Student. Ich studiere an der Fakultät für Meliorationsbau. Ich stehe im ersten Studienjahr. Mein Ziel ist Ingenieur zu werden. Ich finde diesen Beruf interessant und wichtig. Zurzeit wohne ich im Studentenwohnheim. Das Studium ist nicht leicht, aber ich studiere gern und fleißig. Ich finde auch Zeit für meine Hobbys. In meiner Freizeit lese ich viel, vor allem historische Romane und Abenteuerbücher. Ich treibe Sport. Fußball und Tischtennis gehören auch zu meinen Hobbys. Ich surfe gerne im Internet, insbesondere in Sozialnetzen.

     Meine Familie ist nicht besonders groß. Sie besteht aus 4 Personen. Das sind mein Vater, meine Mutter, mein Bruder und ich. 

      Mein Vater Igor Alexandrowitsch ist 42 Jahre alt. Er ist Ingenieur von Beruf und ist in einem Betrieb tätig. In diesem Werk arbeitet er über 20 Jahre. Mein Vater ist streng, aber ich liebe ihn sehr. Er treibt Sport, deshalb ist er breitschultrig und seine Haltung ist gerade. Er hat schwarzes Haar, graue Augen und schmale Lippen.

      Meine Mutter heißt Elena Petrowna. Sie ist 40 Jahre alt. Sie arbeitet nicht mehr. Früher war sie als Lehrerin tätig. Sie führt den Haushalt. Jeden Tag hat sie viel zu tun: sie kocht, wäscht, räumt die Wohnung auf. Das nimmt viel Zeit in Anspruch. Sie ist eine kluge und gutherzige Frau.

      Mein Bruder Anton ist 15 Jahre alt. Er geht noch zur Schule in die neunte Klasse. Er lernt gut. Das Lernen fällt ihm leicht. Mein Bruder treibt auch Sport gern. Er interessiert sich für Basketball. 

      Meine Großeltern sind schon Rentner. Sie sind gesund und munter. Immer haben sie viel zu tun: sie führen den Haushalt, arbeiten im Garten. Im Sommer fahre ich oft zu ihnen zu Besuch. Unsere Familie hat auch viele Verwandte: Onkel, Tanten, Kusinen, Vettern, Neffen und Nichten.

     Ich bin froh, dass ich auch viele Freunde habe. Jetzt studieren sie in verschiedenen Städten unseres Landes. Oft plaudere ich mit ihnen per Handy.

     Texterläuterungen:

     viel Zeit in Anspruch nehmen – занимать много времени
     im Internet surfen ['sɜːrfən] – заниматься поиском информации в Интернете; путешествовать по Интернету

     per Handy ['hendɪ] plaudern –  болтать  по мобильному телефону

     Beantworten Sie die Fragen:

     1. Wie heißen Sie?

     2. Wo sind Sie geboren?

     3. Wann sind Sie geboren?

     4. Wo studieren Sie?

     5. An welcher Fakultät studieren Sie?

     6. In welchem Studienjahr sind Sie?

     7. Wofür interessieren Sie sich?

     8. Was ist Ihr Vater von Beruf?

     9. Wie alt ist Ihr Vater?

     10. Wie heißt Ihre Mutter?

     11. Haben Sie Geschwister?

     12. Sind Ihre Großeltern Rentner?

     13. Haben Sie viele Verwandte?
Thema 2. Mein Arbeitstag

    Aktiver Wortschatz:

     im Großen und Ganzen – в общем плане
     spannend – увлекательный
     sich richten (te,t) – руководствоваться, следовать
     der Wecker (-s) – будильник
     aufstehen (a,a) – вставать
     die Stimme – голос
     wach machen (te,t) – будить
    sich anziehen (o,o) – одеваться 
     frühstucken (te,t) – завтракать 
     erwachen (te,t) – просыпаться
     sich recken (te,t) – потягиваться 
     sich waschen (u,a) – умываться
     die Zähne putzen – чистить зубы
     packen (te,t) – упаковывать
     zu Mittag essen (a,e) – обедать
     sich ausruhen (te,t) – отдыхать
     einkaufen gehen (i,a) – ходить в магазин (за покупками)
     kochen (te,t) – готовить
     plaudern (te,t) – болтать
     scherzen (te,t) – шутить
     verlaufen (i,a) – проходить (день)
     das Murmeltier – сурок
 T e x t                                                
     Ich studiere an der Agrarakademie und bin damit im Großen und Ganzen zufrieden. Das Leben der Studenten ist sehr spannend, lustig und interessant einerseits, aber andererseits ist es nicht so leicht. Wie man sagt: Studienjahre sind keine Herrenjahre.

     Meine Arbeitswoche richtet sich im großen Mass nach dem Studentenplan. Der Unterricht beginnt um acht Uhr, deswegen muss ich um halb sieben aufstehen. Das Aufstehen fällt mir immer schwer. Es kommt manchmal vor, dass mein Wecker 15 Minuten lang klingelt. Dann kommt mein Freund und nur seine Stimme kann mich wach machen. Ich mache meine Augen langsam auf, recke mich, bleibe noch einigen Minuten im Bett liegen. Dann springe ich aus dem Bett, laufe ins Bad. Ich wasche mir das Gesicht, putze mir die Zähne. In meinem Zimmer ziehe ich mich an, mache das Bett. Dann packe ich meine Sachen und frühstucke mit meinem Freund zusammen. Gewöhnlich esse ich Brot mit Wurst und trinke eine Tasse Tee oder Kaffee. Dann verlasse ich das Studentenwohnheim. Wir haben meistens 4 Doppelstunden und nach Hause komme ich gegen 16 Uhr. Zu Mittag esse ich in der Mensa. Manchmal bereite ich das Mittagessen selbst zu. Nach dem Studium bin ich so müde, dass ich mich eine Stunde ausruhen muss und dann bereite ich mich auf den Unterricht vor. Nachdem ich fertig  bin, muss ich noch einkaufen gehen. Und wenn ich etwas Zeit habe, lese ich Zeitungen und Zeitschriften, oder plaudere mit meinen Freunden. Wir gehen spazieren, ins Kino, ins  Cafe. Manchmal kochen wir alle zusammen, dabei plaudern wir viel oder hören Musik. Dann essen wir das, was wir gekocht haben, lachen, scherzen. Im Studentenwohnheim ist es sehr interessant. Jeder Tag verläuft wie im Fluge. Es ist kein Wunder, denn wir erleben schwere und gleichzeitig interessante Zeiten. Wie mein Vater sagt: Studienjahre sind die glücklichste Zeit. Ganz meine Meinung! Abends erzählen wir einander, wie der Arbeitstag verlaufen ist. Um 12 Uhr gehe ich schlafen. Ich falle ins Bett und schlafe wie ein Murmeltier. 

     Beantworten Sie die Fragen:
     1. Wann stehen Sie auf?
     2. Was machen Sie dann?
     3. Was essen Sie zum Frühstuck?
     4. Wieviel Doppelstunden haben Sie gewöhnlich?
     5. Wochin gehen Sie nach dem Unterricht?
     6. Wann machen Sie die Hausaufgaben?
     7. Was machen Sie am Abend?
     8. Um wieviel Uhr gehen Sie zu Bett?
Thema 3. Wenn man frei ist...
      Aktiver Wortschatz:
      entspannen (te,t) – ослаблять, снимать напряжение
     das Alltagsproblem – бытовая проблема
     faulenzen – лентяйничать
     die Alltagswelt – повседневный мир, (повседневность)
     die Vorbereitung – подготовка
     viel Zeit in Anspruch nehmen (a,o) – занимать много времени
     vorziehen (o,o) – предпочитать
     verzeichnen (te,t) – отмечаться (тенденция,успех)
     das Drachenfliegen – дельтапланеризм
     das Gleitschirmsegeln – парасейлинг
     das Bungee - Jumping – прыжки на резинке
     die Betätigung – занятие, деятельность
     die Gemeinschaft – общество, сообщество
     die Bewegungsarmut – сидячий образ жизни
     die Lebensweise – уклад, образ жизни
     die Nahrung – пища
     einen Schub geben (a,e) – давать толчок
     verbieten (a,o) – запрещать
     die Entwicklung – развитие
     die Kleinigkeit – мелочь, пустяк

T e x t

     Ich bin Student und wohne im Studentenwohnheim, ich muss selbst kochen, einkaufen, das Zimmer in Ordnung bringen. Und die Freizeit bedeutet für mich Entspannen von Alltagsproblemen, das heißt aber nicht, dass ich total faulenze. Ich gestallte meine Freizeit als Gegenprogramm zu meiner Alltagswelt. Ich möchte in der Freizeit machen, was mir gefällt und nicht, was man machen soll. Bei mir wiederholt es täglich: vormittags –Studium an der Akademie, nachmittags - Vorbereitung zur Seminare. Leider habe ich nicht viel Freizeit, denn das Studium ist schwierig und nicht alles fällt mir leicht. Die Vorbereitung auf den Unterricht nimmt mir viel Zeit in Anspruch.

     Am liebsten ziehe ich vor, mit den Freunden spazieren zu gehen, oder etwas mit ihnen zu unternehmen, wie zum Beispiel eine Kurzreise ins Grüne. Man kann auch einen Besuch machen, oder Besuch haben, zusammen ins Kino, ins Theater, ins Museum gehen. Manchmal versammeln wir uns in einem Cafe, um dort Tee, Kaffee zu trinken und uns miteinander zu unterhalten. Manchmal kochen wir alle zusammen, dabei plaudern oder hören Musik. Heute ist ein Trend zu verzeichnen, die Freizeit möglichst aktiv zu verbringen. Man reist auch heute sehr viel ins Ausland . Dort können Jugendliche verschiedene extremale Hobbys wie Drachenfliegen, Gleitschirmsegeln, Bungee - Jumping erleben, oder einfach im Fluss schwimmen, Boot fahren, in der Sonne liegen.

     Die willensstärkere Jugend wie ich bevorzugt aber Sport zu treiben. Das Leben ohne Rauchen, Alkohol, Drogen bestimmt die gesunde Lebensweise. Ich treibe Sport, um nicht nach Hochstleistungen zu streben, sondern weil ich Freude an der Bewegung habe und die Betätigung in der Gemeinschaft für mich wichtiger ist. Sport dient der Gesundheit und gleicht die Bewegungsarmut in der technischen Welt aus. Im Winter ist es sehr gesund und macht viel Freude, Schi oder Schlittschuh zu laufen, einen Schneemann zu machen. Im Sommer schwimme ich gern, liege in der Sonne, spiele Fußball, Volleyball oder Basketball, fahre Rad oder arbeite auf dem Feld.
Es gibt auch solche Abende, die ich ganz gemütlich mit einem Buch verbringe. Lesen gibt mir viel, denn die menschliche Seele braucht richtige Nahrung, die man natürlich nur aus dem Buch schöpfen kann. In meiner persönlichen Entwicklung hat mir das Lesen einen großen Schub gegeben.
Alle Menschen haben verschiedene Hobbys.

     Wirklich, wenn es ihnen Sport zu treiben gefällt, so treiben sie Sport auf gute Gesundheit, lesen sie interessante Bücher – sie werden noch klüger sein. Das wird ihnen niemand verbieten. Aber man darf nicht über solche Kleinigkeit, wie das Lernen, vergessen. Es ist auch wichtig!

     Beantworten Sie Die Fragen:
     1. Haben Sie viel Freizeit?
     2. Wie verbringen Sie Ihre Freizeit?
     3. Welche Hobbys haben Sie?
     4. Reisen Sie viel?
     5. Welche extremale Hobbys können die Jugendliche    im Ausland erleben?
     6. Treiben Sie Sport?
     7. Wie verbringen Sie Ihre Freizeit im Sommer und im Winter?
     8. Lesen Sie Bucher gern?
Thema 4. Die Belarussische Staatliche Akademie für Landwirtschaft

Aktiver Wortschatz:

die Landwirtschaft, die Agrarwirtschaft, -en – сельское хозяйство
landwirtschaftlich – сельскохозяйственный
die Bildungseinrichtung, -en – учреждение образования
innerhalb – внутри, в пределах

eröffnen, (te, t) – открывать

der Campus – университетский (академический) городок

umfassen, (te, t) – охватывать
sich befinden, (a, u) – находиться
der Lehrstuhl, die Lehrstühle – кафедра
der Buchbestand, die Buchbestände – книжный фонд
die Mensa – студенческая столовая
der Lehr- und Versuchsbetrieb, -e – учебно-опытное хозяйство
bewirtschaften, (e, t) – возделывать
das Ackerland – пашня
unterrichten, (te, t) – преподавать
der Unterricht – учеба; занятия
der Dozent, en – преподаватель вуза
verfügen, te, t über Akk. – располагать чем-либо
die Lehrkraft, die Lehrkräfte – профессорско-преподавательский состав
das Curriculum, die Curricula – учебная программа
das Lehrbuch, die Lehrbücher – учебник
das Studium – учеба (в вузе)

das Direktstudium – очная форма обучения
das Fernstudium – заочная форма обучения 

erfolgen, (te, t) – происходить, осуществляться
verbessern, (te, t) – улучшать
studieren, (te, t) – учиться (в вузе)

das Testat, e – зачет
die Prüfung, en – экзамен
abschließen, (o, o) – оканчивать
der Absolvent, -en – выпускник
der Studiengang, die Studiengänge – образовательная программа
T e x t

Die Belarussische Staatliche Akademie für Landwirtschaft Gorki ist die größte akademische Bildungseinrichtung der Agrarwirtschaft innerhalb der GUS-Staaten und Europas. Zar Nikolaus I (1796-1855) gründete sie 1836 und 1840 wurde sie als Gory-Goretsky Landwirtschaftliche Schule eröffnet. 

Der Campus umfasst etwa 50 Hektar und ist innerhalb Gorkis eine Stadt für sich. Hier befinden sich 16 Lehrgebäude, 58 Lehrstühle, mehrere Computerzentren und 14 Studentenwohnheime. Es gibt eine Bibliothek mit einem Buchbestand von über einer Million Bücher, einen Kulturpalast, einen Sportkomplex, eine Mensa und einen einmaligen botanischen Garten. Zur Akademie gehört auch ein landwirtschaftlicher Lehr- und Versuchsbetrieb. Er bewirtschaftet mehr als 8000 Hektar Land, darunter 5500 Hektar Ackerland.

An den 58 Lehrstühlen der Akademie unterrichten rund 650 Dozenten. Zwei Drittel davon sind promovierte und habilitierte Doktoren. Das Hilfspersonal der Hochschule umfasst etwa 1300 weitere Mitarbeiter.

Die Akademie Gorki verfügt über ein hohes wissenschaftliches Potential. Die Lehrkräfte der Akademie erarbeiten neue Curricula, Lehrbücher und methodische Hefte. Unsere Forscher züchten mehrere Sorten und Hybriden der Kulturpflanzen, entwickeln neue Ausrüstungen, Maschinen und Geräte. 

Die Belarussische Staatliche Akademie für Landwirtschaft ist ein aktiver Projektpartner der internationalen Programme. Sie pflegt enge Kontakte mit Hochschulen und Universitäten in den USA, Deutschland, Großbritannien, Frankreich, Russland u.a. An der Akademie studieren etwa 700 ausländische Studenten. In der Vorbereitungsabteilung der Akademie können sie als künftige Studenten ihre Kenntnisse in Russisch verbessern.

An der Akademie studieren etwa 12500 Studenten. Das Direktstudium erfolgt an neun Hauptfakultäten. Das sind: Fakultät für Agronomie, für Agroökologie, für Meliorationsbau, für Buchführung, für Mechanisierung der Landwirtschaft, für Business und Recht, für Flurneuordnung, für Biotechnologie und Aquakultur und wirtschaftliche Fakultät. Die Studiendauer beträgt in der Regel vier bis viereinhalb Jahre. Jedes Studienjahr besteht aus zwei Semestern. Nach jedem Semester legen die Studenten ihre Testate und Prüfungen ab. Danach haben sie Ferien. Das Hochschulstudium wird mit einem Staatsexamen und einer Diplomarbeit abgeschlossen. Die Absolventen der Akademie erhalten je nach Fakultät entsprechende Diplome, wie z.B. Agronom, Technologe, Ökologe, Ingenieur, Agrarökonom usw. 

Die Akademie bietet Studiengänge mit Undergraduate-, Graduate- und Postgraduate-Abschlüssen an. Weitere Lehreinrichtungen der Akademie Gorki sind das Institut für Weiterbildung  und die Hochschule für Agrobusiness.

Neben dem Direktstudium ist ein Fernstudium möglich. Es erfolgt an den Fakultäten für Wirtschaft und Recht, für Buchführung, für Agrobiologie und für Landtechnik.

Unsere Hochschule bildet hochqualifizierte Fachleute für die Landwirtschaft der Republik aus und ist die führende Hochschule in der nationalen Agrarbildung.
Texterläuterungen:

die GUS-Staaten – Содружество Независимых Государств
eine Stadt für sich – город в городе
promovierte und habilitierte Doktoren – кандидаты и доктора наук
die Vorbereitungsabteilung – подготовительное отделение 

in der Regel – как правило
je nach ... – в зависимости от …
Undergraduate-, Graduate- und Postgraduate-Abschlüsse – дипломы бакалавра, магистра, а также аспирантура
Institut für Weiterbildung – Институт повышения квалификации
Hochschule für Agrobusiness – Высшая школа агробизнеса
Beantworten Sie die Fragen:
1. Wann wurde unsere Hochschule eröffnet?

2. Was umfasst der Campus?

3. Wieviel Dozenten unterrichten an den 61 Lehrstühlen der Akademie?

4. Die Akademie Gorki verfügt über ein hohes wissenschaftliches Potential. Stimmt das?

5. Pflegt die Akademie enge Kontakte mit Hochschulen und Universitäten in anderen Ländern?

6. Wieviel ausländische Studenten studieren an der Akademie?

7. An welchen Fakultäten erfolgt das  Direktstudium?

8. Nach jedem Semester legen die Studenten ihre Testate und Prüfungen ab. Stimmt das?

9. Wie lange dauert das Studium an der Akademie? 
10. Was erhalten die Absolventen nach Abschluss des Studiums?

11. Nennen Sie bitte weitere Lehreinrichtungen der Akademie.

12. An welchen Fakultäten ist ein Fernstudium möglich?
Aus der Geschichte der Akademie

Man schrieb das Jahr 1836, als die zaristische Regierung Russlands den Beschluss gefasst hatte, eine Schule für Ackerbau in Gorki zu gründen. 1837 begann ihre Bau unter der Leitung des italienischen Architekten A. Campioni. Am 15. August 1840 fand die Eröffnung der ackerbaulichen Schule in Gorki statt. Damals gab es hier 2 Lehrgangsstufen: eine Ober- und eine Unterstufe. Die Oberstufe dauerte 3 Jahre. Man bildete hier Agronomen und Ökonomen für staatliche und private Güter aus. Die Kinder der Leibeigenen beherrschten die Grundlagen der Agronomie im Lehrgang der unteren Stufe.

Im Juni 1848 wurde die Oberstufe der ackerbaulichen Schule zum Institut für Ackerbau mit 4-jähriger Studiumsdauer reorganisiert. Das war die erste landwirtschaftliche Hochschule „mit Rechten einer Universität“ in Russland. Auf der Basis der Unterstufe wurde eine ackerbauliche Fachschule mit einem 6-jährigem Lehrgang gegründet.

Die Beteiligung der Professoren und Studenten an den Aufständen 1863/64 gab den Anlass zur Schließung des Instituts in Gorki. 

Erst am 3. Oktober 1919 erfolgte die Wiedereröffnung dieser Bildungseinrichtung. Zum Rektor wurde W.I. Kirkor gewählt. Im August 1925 hat der Sowjet der Volkskommissare beschlossen, die landwirtschaftlichen Institute von Minsk und Gorki zu vereinigen. So entstand die Belarussische Akademie für Landwirtschaft, deren Eröffnung im Dezember 1925 feierlich stattfand. An der Akademie wurden 4 Fakultäten gegründet: die agronomische Fakultät, die Fakultät für Landbau, die Fakultät für Forstwirtschaft und die Fakultät für Melioration. 

In den Jahren 1941-1945 unterbrach die Akademie ihre Arbeit und erst seit dem 1. Dezember 1945 arbeitet sie wieder. 

Viele Absolventen des Instituts für Landwirtschaft Gorki haben eine tiefe Spur in der Agrarwissenschaft hinterlassen: A.W. Sowjetow, I.A. Stebut, A.P. Ludogowskij und andere. Nach den Lehrbüchern der Institutslehrer S.S. Kossowitsch (Botanik), K.D. Schmidt (Chemie), E.F. Rego (Obst- und Gemüsebau), A.M. Bashanow (Viehwirtschaft), A.P. Ludogowskij (Ökonomik) usw. haben viele Generationen von Studenten studiert.

Die Akademie ist ein historisch-kulturelles  Naturschutzgebiet. Hier befinden sich manche Denkmäler der Baukunst: Lehrgebäude № 3 und № 4, das Verwaltungsgebäude, die Bibliothek, einige Wohnhäuser. Auf dem Akademiegelände gibt es Denkmäler zu Ehren der großen Wissenschaftler (A.W. Sojwetow, I.A. Stebut, M.F. Iwanow, M.W. Rytow, D.N. Prjanischnikow) und memorielle Zeichen und Denkmäler zu Ehren von Teilnehmern des Aufstandes 1863 (W.I. Domorazkij), Teilnehmern des revolutionären Kampfes 1905 (P. Brutzer und F. Erofeew). Zu Ehren der Opfer des Faschismus sind Denkmäler und memorielle Grünanlagen geschaffen.
Thema 5. DIE REPUBLIK BELARUS

     Aktiver Wortschatz:

     unabhängig – независимый
     der Nachbar, n – сосед
     die Staatssprache, -n – государственный язык
     die Bevölkerung, -en  – население
     grenzen (-te,-t) an Akk. – граничить с
     die Regierung, -en – правительство
     das Staatsoberhaupt – глава государства
     ausmachen (-te,-t) – составлять
     das Verwaltungsgebiet, -e – административная единица
     verschwinden ( a, u) – исчезать
     die Sehenswürdigkeit, -en – достопримечательность
     die Verfassung, -en – конституция
     der Fluß, die Flüsse – река 

     entspringen (a, u) – брать начало
     mild – мягкий
     feucht – влажный
     schwanken (-te,-t) – колебаться
     vertreten (a, e) – представлять
     die Staatsverwaltung, -en – государственное управление
     die Vertretung, -en – представительство
     unterliegen ( a, e ) – подлежать ч-л
     verfügen (-te,-t) über Akk. – располагать ч-л
     das Kloster, die Klöster – монастырь
     das Aufklärungszentrum, -zentren – просветительский центр
     ausüben (-te,-t) – осуществлять
     auferstehen ( a, a) – воскресать
T e x t

     Der offizielle Name unseres Staates ist die Republik Belarus. Seit dem 27. Juli 1992 ist sie ein unabhängiger und souveräner Staat. Belarus liegt im östlichen Mitteleuropa. Ihr südlicher Nachbar ist die Ukraine, östlicher - Russland, westlicher - Polen und die nördlichen Nachbarn sind Litauen und Lettland. Die Staatssprachen sind Belorussisch und Russisch. Mehr als 9,5 Millionen Einwohner zählt die Bevölkerung von Belarus. Ihre Fläche beträgt 207 600 Quadratkilometer.

     Die Republik besteht aus 6 Verwaltungsgebieten mit den Zentren in Minsk, Witebsk, Mogiljow, Gomel, Brest und Grodno. Diese Städte gehören zu den größten und schönsten Orten der Republik. Das große politische, wirtschaftliche und wissenschaftliche Zentrum von Belarus ist heute die Hauptstadt Minsk. Hier haben die Regierung, das Staatsoberhaupt und das Parlament ihren Sitz.

     Die südlichen und östlichen Teile der Republik sind flach. Einige Hügelgruppen liegen nur im Westen und Norden. Die Böden sind leider arm. Es gibt aber viele Wälder, die über ein Drittel des Territoriums ausmachen. Sehr berühmt ist das Naturschutzgebiet Beloweshskaja Puschtscha. Hier gibt es 73 Tierarten, vor allem Hirsche, Rehe, Wildschweine, Biber, Wölfe, Füchse, Wisente, Hasen. Leider sind viele Tiere und Pflanzen in „Rotes Buch“ eingetragen und können verschwinden, wenn die Menschen an die Naturschutz nicht denken werden.

Der Volksmund nennt Belarus „Land der blauen Seen und rauschenden Wälder“ mit Recht. Hier gibt es 108 000 Seen und 3000 Flüsse. Sie sind die schönsten Sehenswürdigkeiten von Belarus. Zu den größten Flüssen gehören der Dnepr, die Pripjat, der Neman, die Westliche Dwina, die Beresina. Der Narotschsee ist der größte See. Er ist bis 25 m tief. Im Land entspringen viele Mineralwässer.

Das Klima ist gemäßigt kontinental. Der Winter ist mild und feucht, der Sommer ist mäßig warm. Die monatliche Durchschnittstemperatur schwankt zwischen -5° und -10°C im Januar, +14° und +18°C im Juli. Im Allgemeinen ist das Klima für die Landwirtschaft günstig.

     Der Präsident der Republik Belarus ist Staatsoberhaupt und Garant der Verfassung der Republik, der Rechte und Freiheiten der Menschen. Er vertritt Belarus in Beziehungen zu anderen Staaten und internationalen Organisationen. Das Parlament – die Nationalversammlung der Republik – ist die Vertretung und das gesetzgeberische Organ der Republik. Es besteht aus 2 Kammern: aus der Repräsentantenkammer und dem Rat der Republik. Die Regierung – der Ministerrat der Republik Belarus – ist das Zentralorgan der Staatsverwaltung, das die Gewalt ausübt. 

     Innerhalb der GUS-Staaten verfügt Belarus über eine der modernsten und effektivsten Industrien. Hoch entwickelt sind hier Maschinenbau, Metallindustrie, Chemieindustrie, Energiewirtschaft, Nahrungsmittelindustrie, Elektronikindustrie. Unsere Betriebe produzieren Traktoren, Landmaschinen, Autos, Computer, Radio- und Fernsehgeräte, Kühlanlagen. Hochentwickelt ist hier auch Leichtindustrie. Heute bildet die Industrie die ökonomische Grundlage der Republik. Die Giganten des Maschinenbaus und der Radioelektronik, der Chemie und der Energiewirtschaft bestimmen das industrielle Bild des Landes.

     Die Landwirtschaft spezialisiert sich auf Milch- und Fleischprodukte, Kartoffeln, Flachs, Getreide, Obst und Gemüse.

     Der größte Schatz unserer Republik sind aber ihre Leute. Eine der bekanntesten und hochkulturellen Frauen ihrer Zeit war Efrasinja Polozkaja. Sie gründete in Polozk das Frauenkloster und eine Schule in ihm. Das war die erste Schule in Belarus. Später gründete sie auch das Männerkloster. Diese Klöster wurden mit der Zeit zum Aufklärungszentrum. Efrasinja war die erste Frau, die die Kirche zum Heiligen ernannte.

     Simeon Polozkij war einer der Erzieher und Lehrer von Peter dem Ersten. Der große Gelehrte, Lehrer, Dichter und Schriftsteller machte viel für Entwicklung und Annäherung der belorussischen und russischen Kultur.

     Der belorussische Boden gab der Welt viele andere talentierte Menschen: Nikolai Gusowskj, Lew Sopego, Franzisk Skorina, Jakub Kolas, Janka Kupala und viele andere. Die Namen Wasilij Bykow, Mark Chagall, Kazimir Malewitsch sind jedem bekannt. Ihre Werke helfen dem belorussischen Volk, seine Staatlichkeit aufzuerstehen und seine sehenswürdige und schwere Vergangenheit nicht zu vergessen.

     Die Belorussen sind eine sportbegeisterte Nation. Die Menschen treiben verschiedene Sportarten. Es werden mehrere Möglichkeiten angeboten. Es gibt verschiedene Sportvereine, mehrere Sportkomplexe. Witalij Schtscherba, Natalja Zwerewa, Alexander Popow sind für uns echte Nationalhelden. Sie haben viele Weltrekorde aufgestellt, viele Weltwettbewerbe gewonnen.

     Texterläuterungen:

     die GUS-Staaten – Содружество независимых государств
     der Repräsentantenkammer – Палата представителей
     der Ministerrat – Совет министров
     Beantworten Sie die Fragen:

     1. Wo leben wir?

     2. Seit wann ist Belarus ein unabhängiger Staat?

     3. An welche Staaten grenzt unsere Republik?

     4. Wie groß ist die Fläche der Republik?

     5. Wieviel Millionen Einwohner zählt die Bevölkerung des Landes?

     6. Aus wieviel Verwaltungsgebieten besteht unsere Republik?

     7. Wie heißt die Hauptstadt der Republik Belarus?

     8. Warum nennt man Belarus „Land der blauen Seen und rauschenden Wälder“?

     9. Wie wird das Klima der Republik charakterisiert?

     10. Wer ist Staatsoberhaupt der Republik Belarus?

     11. Aus wieviel Kammern besteht das Parlament?
     12. Welche Industriezweige sind hier hochentwickelt?

     13. Was produziert die belorussische Industrie?

     14. Worauf spezialisiert sich die Landwirtschaft?

     15. Wer gründete die erste Schule in Belarus?
     16. Wer machte viel für Entwicklung und Annäherung der belorussischen und russischen Kultur?

     17.Welche talentierten  Menschen gab der Welt der belorussische Boden?
Thema 6. Deutschland
     Aktiver Wortschatz:

     ist…umgeben – окружена
     betragen (u, a) – составлять
     vielfältig – разнообразный
     malerisch – живописный
     gemäßigt – умеренный
     der Hügel – холм
     die Ebene – равнина
     reich sein an (D) – быть богатым чем-либо

     wechseln mit(te, t) – чередоваться с чем-либо

     sich erstrecken (te, t) – простираться, тянуться, пролегать

     das Staatsoberhaupt ( - häupter) – глава государства
     die Gesetzgebung (-en) – разработка законов
     dieWahl (-en) – выбор
     das Bundesland(-länder) – федеральная земля
     an der Spitze – во главе
     dieVertretung (-en) – представительство
     der Dom( - e) – собор
     der Maschinen- und Anlagebau – машиностроение и 

станкостроение

     der Bergbau – горная промышленность

     die Feinmechanik – точная механика

     verfügen über (A)(te, t) – располагать чем-либо
     der Weizen – пшеница
     das Getreide – зерновые культуры

     leistungsfähig – эффективный, производительный

     gewinnen (a, o) – добывать
     die Verfassung (-en) – конституция
     die Regierung (-en) – правительство
     die Kohle (-n) – уголь
     die Messe ( -n) – ярмарка
T e x t

     Die Bundesrepublik Deutschland liegt im Zentrum Europas. Sie ist von 9 Nachbarstaaten umgeben: von Dänemark im Norden, den Niederlanden, Belgien, Luxemburg und Frankreich im Westen, der Schweiz und Österreich im Süden und von der Tschechischen Republik und Polen im Osten. Das Staatsgebiet beträgt 357 000 km2. Insgesamt zählt heute Deutschland 83 Millionen Einwohner. Die Hauptstadt ist Berlin.

     Die deutschen Landschaften sind vielfältig und malerisch. Hügel wechseln mit Ebenen, Hochflächen mit Gebirgen. Zum Mittelgebirge gehören der Schwarzwald, das Erzgebirge, der Thüringer Wald, der Harz und andere. Im Süden Deutschlands erstrecken sich die Alpen. Die größten Flüsse des Landes sind der Rhein, die Elbe, die Oder, die Weser. Der größte See ist der Bodensee, der im Süden des Landes liegt. Das Klima in Deutschland ist gemäßigt und feucht.

     Die BRD besteht aus 16 Bundesländern: Brandenburg (Hauptstadt- Potsdam), Mecklenburg-Vorpommern (Schwerin), Sachsen (Dresden), Sachsen-Anhalt (Magdeburg), Thüringen (Erfurt), Baden-Württemberg (Stuttgart), Bayern (München), Berlin, Bremen, Hamburg, Hessen (Wiesbaden), Niedersachsen (Hannover), Nordrhein-Westfalen (Düsseldorf), Rheinland-Pfalz (Mainz), Saarland (Saarbrücken), Schleswig-Holstein (Kiel). Die ersten fünf Bundesländer gehörten zu der ehemaligen DDR. Berlin, Bremen und Hamburg sind Stadtstaaten. Jedes Bundesland hat seine eigene Landesverfassung, Landesregierung und Landesparlament.

     Das Staatsoberhaupt der BRD ist der Bundespräsident. Das Bundesparlament als das höchste Machtorgan besteht aus zwei Kammern: dem Bundestag und dem Bundesrat. Der deutsche Bundestag ist die Volksvertretung der BRD. Die wichtigsten Aufgaben des Bundestages sind die Gesetzgebung, die Wahl des Bundeskanzlers und die Kontrolle über die Regierung. Der Bundeskanzler steht an der Spitze der Bundesregierung. Im Bundesrat arbeiten Vertreter von 16 Bundesländern. Jedes Bundesland hat 3 Stimmen im Bundesrat.

     Nach dem 2. Weltkrieg wurde Deutschland in zwei Staaten geteilt: die DDR und die BRD. Seit dem 3. Oktober 1990 gibt es wieder ein souveränes vereintes Deutschland. Die Berliner Mauer wurde zerstört. Die Deutschen konnten sich mit ihren Verwandten und Freunden treffen, die sie lange nicht gesehen haben. An diesem Tag feiern die Deutschen den Tag der Einheit.

     Die Staatssprache ist Deutsch. Die deutsche Sprache spricht man auch in Österreich, in einem Teil der Schweiz, im Fürstentum Liechtenstein und im Großherzogtum Luxemburg. Deutschland ist auch an Dialekten reich. Zu den bekanntesten Dialekten zählen Bayrisch, Schwäbisch, Sächsisch. Die Deutschen haben manchmal Schwierigkeiten, einander zu verstehen.

     Die Bundesrepublik Deutschland ist einer der stärksten Industriestaaten der Welt. Deutschland exportiert Maschinen, chemische und elektrotechnische Erzeugnisse, Nahrungsmittel, Autos und andere. Zu den wichtigsten Industriezweigen gehören Maschinen- und Anlagenbau, Ernährungsindustrie, Textil- und Bekleidungsindustrie, Bergbau, Feinmechanik, chemische Industrie, Automobilindustrie und optische Industrie. Die BRD ist nach Japan und Amerika der drittgrößte Autoproduzent der Welt.

     In Deutschland gewinnt man Kohle und Eisenerz, die anderen Rohstoffe  werden eingeführt. Das Land importiert zwei Drittel der nötigen Energie.

     Die BRD verfügt über eine leistungsfähige Landwirtschaft. Die wichtigsten landwirtschaftlichen Produkte sind Milch, Schweine- und Rindfleisch, Getreide (Weizen) und Zuckerrüben.

     Sehr wichtiger Bereich der Wirtschaft ist der Handel. Im Lande veranstaltet man viele internationale Messen und Ausstellungen. Die wichtigsten Messestädten sind Hannover, Frankfurt am Main, Köln, Düsseldorf, Leipzig, Berlin. Weltbekannt sind das Meißner Porzellan und die Dresdener Gemäldegalerie, der Kölner Dom und die Bundesgartenschau, die Stadt Bonn, wo der große deutsche Komponist Beethoven geboren ist, und Weimar, die Stadt von Goethe und Schiller.

     Deutschland spielt eine wichtige Rolle in der Europäischen Union. Deutschland ist ein NATO-Mitglied. Die deutsche Währung ist der Euro.

     Mit Deutschland sind viele berühmte Persönlichkeiten wie Johan Sebastjan Bach, Ludwig van Beethoven, Richard Wagner, Johan Wolfgang von Goethe, Friedrich Schiller, Heinrich Heine, Lucas Cranach, Robert Koch, Friedrich Nietzsche, Albert Einstein verbunden.

     Texterläuterungen:

     Niedersachsen – Нижняя Саксония
     Nordrhein-Westfalen – Северный Рейн-Вестфалия
     Hessen – Гессен
     Mecklenburg-Vorpommern – Мекленбург-Передняя Померания
     Saarland – Саар
     Bayern – Бавария
     der Bundesrat – бундесрат, верхняя палата парламента
     der Bundestag – бундестаг, нижняя палата парламента
     Beantworten Sie die Fragen:

     1.  Wo liegt die BRD?

     2.  Wie heißen die Nachbarstaaten?

     3.  Wie groß ist das Territorium Deutschlands?

     4.  Wieviel Millionen Menschen zählt heute Deutschland?

     5.  Wie heißt die Hauptstadt der BRD?

     6.  Wie sehen die Landschaften des Landes aus?

     7.  Aus wieviel Bundesländern besteht Deutschland?

     8.  Wie ist der Staatsaufbau der BRD?

     9.  Wann feiern die Deutschen den Tag der Einheit?

     10. In welchen Ländern spricht man deutsch?

     11. Welche Dialekte sind am bekanntesten?

     12. Was exportiert Deutschland? Was wird eingeführt?

13.  Welche Industriezweige sind in der BRD entwickelt?

     14. Welche landwirtschaftlichen Produkte sind in Deutschland am wichtigsten?

     15.  Welche weltbekannten deutschen Städte können Sie nennen?

     16.  Welche berühmten Deutschen kennen Sie?
Thema 7. Österreich
     Aktiver Wortschatz:

     der Zerfall – распад
     das Gebirgsland, -länder – горная страна
     besiedelt – заселённый
     das Alpenvorland – Предальпы
     das Übergangsklima – переходный климат
     die Niederschläge – осадки
     herrschen (te,t) – царить,господствовать
     das Becken – бассейн
     das Tal, die Täler – долина
     sich verpflichten (te,t) – обязываться; взять на себя обязательство

     der Eingriff ,-e, in Akk. – вмешательство, посягательство на что-л.

     die Mitgliedschaft – членство

     die Verfassung, -en – конституция
     die Regierung, -en – правительство
     wählen (te,t) – выбирать, избирать
     ernennen (a,a) – назначить

     der Beamte, -n – государственный служащий

     der Fremdenverkehr – (иностранный) туризм

     darstellen (te,t) – представлять (собой)

     der Wirtschaftszweig, -e – отрасль экономики

     das Reiseziel, -e – пункт назначения
     von großer Bedeutung sein — иметь большое значение
     ausgleichen (i, i) – компенсировать; покрывать
     die Handelsbilanz – торговый баланс
     der Anziehungspunkt – притягательный центр; привлекательный момент

     die Pflicht, -e – обязанность

     unentgeltlich – бесплатный; безвозмездный

T e x t

     Die Republik Österreich wurde im November 1918 nach dem Zerfall der Doppelmonarchie Österreich-Ungarn gegründet. Österreich liegt im südlichen Mitteleuropa an der Donau. Im Norden grenzt das Land an Deutschland und Tschechien, im Osten an die Slowakei und Ungarn, im Süden an Slowenien und Italien, sowie an die Schweiz und Lichtenstein im Westen.

     Österreich umfasst eine Fläche von etwa 84 000 km2 und ist überwiegend Gebirgsland, fast zwei Drittel des Landes liegen in den Alpen. Sehr dicht besiedelt sind das Donauland mit der Landeshauptstadt Wien und das Alpenvorland. Die Bevölkerungszahl beträgt etwa 8,5 Millionen Menschen. Neben Österreichern gibt es kroatische, slowenische und tschechische Minderheiten. Die Staatssprache ist Deutsch. 

     Der größte Teil des Landes gehört zum mitteleuropäischen Übergangsklima mit vorherrschenden Westwinden und hohen Niederschlägen. Im Inneren der Alpen herrscht alpines Klima mit Niederschlägen bis 3000 mm, kurzen, kühlen Sommern und langen, schneereichen Wintern. In den inneralpinen Becken und Tälern sind dagegen geringe Niederschläge.

     1955 erhielt Österreich sein Selbstbestimmungsrecht von den Siegermächten des Zweiten Weltkriegs: den USA, Großbritannien und der Sowjetunion. Dafür musste sich das Land zur Neutralität verpflichten, das heißt sich  für militärisch neutral zu erklären. Aber nach dem Eintritt Österreichs in die Europäische Union(1995) besteht seine Neutralität eigentlich nur mehr auf dem Papier. Der schwerste Eingriff in Österreichs Neutralität ist wohl seine Mitgliedschaft bei der "NATO-Partnerschaft für den Frieden" seit 26.2.1995. 

     Die Republik Österreich ist ein Bundesstaat und besteht aus 9 Bundesländern: Wien, Niederösterreich, Oberösterreich, Salzburg, Tirol, Vorarlberg, Kärnten, Steiermark und Burgenland. Jedes Land hat seine Verfassung, sein Parlament und seine Regierung.

     Österreich ist nach der Bundesverfassung, die vom 1.10.1920 stammt, eine föderale, parlamentarisch-demokratische Republik. Der oberste Repräsentant des Staates ist der Bundespräsident (das Staatsoberhaupt). Er wird direkt vom Volk auf 6 Jahre gewählt und ernennt die Bundesregierung und ihre Beamten. Die eigentlichen Regierungsgeschäfte führt der Bundeskanzler. Das österreichische Parlament besteht aus zwei Kammern: dem Nationalrat und dem Bundesrat.

     Österreich ist ein hochentwickeltes Industrieland. Es verfügt über Vorkommen von Erdöl, Eisenerz, Kohlen, Magnesit und andere Bodenschätzen. Die führenden Industriezweige sind die Elektroindustrie, die chemische und die elektroenergetische Industrie, Maschinenbau, Textil- und Konsumgüterindustrie. Am stärksten sind aber die gesamte Schwerindustrie, der Bergbau und Energiewirtschaft.

     Die Landwirtschaft nutzt 46,6% der Fläche. Im Gebirge ist fast ausschließlich Viehwirtschaft entwickelt, die auf die Milcherzeugung gerichtet ist. Dieser Zweig produziert nicht nur für den eigenen Bedarf, sondern auch für Export. Im Alpenvorland wird Ackerbau betrieben. Hier baut man Roggen, Hafer, Kartoffeln, in günstigen Lagen Weizen, Zuckerrüben, Mais, Tabak an. Obst- und Weinbau sind auch entwickelt.

     Der Fremdenverkehr stellt in Österreich einen wichtigen Wirtschaftszweig dar. Er gleicht einen großen Teil des Defizits der Handelsbilanz aus. Die beliebtesten Reiseziele zahlreicher Touristen und Urlauber sind Wintersportorte wie Innsbruck (Tirol), Vorarlberg, Salzburg u.a. Im Sommer bieten sich Möglichkeiten zum Bergwandern und Klettern. Für den Sommertourismus in Österreich sind auch die Seen neben den Bergen von großer Bedeutung, insbesondere die Kärntner Seen und jene des Salzkammerguts. 

     Ein schöner Anziehungspunkt für viele Touristen aus aller Welt ist die österreichische Hautstadt Wien. Mit über 1,8 Millionen Einwohnern ist Wien die größte Stadt Österreichs. Es ist ein bedeutendes Kulturzentrum des Landes und eine bekannte Kunststadt. Im 19. Jahrhundert lebten und wirkten hier solche Komponisten wie J. Haydn, W.A. Mozart, L. van Beethoven, F. Schubert, Johann Strauß Vater und Johann Strauß Sohn, die durch ihr Schaffen Wien zu einem Musikzentrum Europas machten. Viele schöne historische Baudenkmäler schmücken die Stadt. Der Stephansdom, die Hofburg, das Schloss Schönbrunn, Riesenrad im Prater  gehören zu den berühmtesten Sehenswürdigkeiten Wiens. Mit jährlich mehr als fünf Millionen Touristen aus dem Ausland zählt man Wien zu den zehn meistbesuchten Städten Europas.

     Texterläuterungen:

     das Selbstbestimmungsrecht – право на самоопределение
     die Siegermacht, -mächte – держава-победительница
     NATO-Partnerschaft für den Frieden – Партнёрство во имя мира (англ. Partnership for Peace — PfP) — созданная в 1994 году программа военного сотрудничества НАТО с европейскими государствами и бывшими советскими республиками Закавказья и Центральной Азии, которые не являются членами организации.

     die Bundesverfassung – Федеральная Конституция, основной закон Австрийской Республики.

     der Nationalrat – национальный совет

     der Bundesrat – федеральное собрание

     die Konsumgüterindustrie – промышленность потребительских товаров
     Beantworten Sie die Fragen:

     1. Wo liegt die Republik Österreich?

     2. Wie groß ist die Fläche von Österreich?

     3. Wie ist die Staatssprache?

     4. Wie groß ist die Bevölkerungszahl?

     5. Welches Klima herrscht in Österreich?

     6. Was bedeutet österreichische Neutralität?

     7. Wann trat die geltende Verfassung in Kraft?

     8. Welche Industriezweige sind besonders entwickelt?

     9. Worauf spezialisiert sich die Landwirtschaft?

     10. Was baut man in Österreich an?

     11. Welche Rolle spielt der Fremdenverkehr in der Wirtschaft Österreichs?

     12. Womit ist Österreich in der ganzen Welt bekannt?

Thema 8. DIE Schweiz
     Aktiver Wortschatz:

     der Staat, -en – государство
     die Fläche, -en – площадь, территория
     die Bevölkerung, -en – население
     der Einwohner, = – житель
     die Stromwindung, -en – изгиб реки
     umringen ( a, u ) – окружать
     darstellen (te, t) – представлять
     reizvoll – заманчивый
     entspringen ( a, u ) – брать начало 

     vorhanden sein – быть в наличии, иметься

     die Verfassung, -en – конституция
     die Regierung, -en – правительство
     beschränken (te, t) – ограничивать
     die Behörde, -n – орган власти
     der Abgeordnete, -n – депутат
     die Verhandlungen – переговоры
     mitarbeiten (te, t) – сотрудничать
     beitragen ( u, a ) – способствовать ч-л 

     leisten (te, t)  – зд. оказывать
     die Vertretung, -en – представительство
T e x t

     Die Schweiz ist ein kapitalistischer Staat in Mitteleuropa. Sie grenzt an die BRD, an Liechtenstein, Österreich, Italien und Frankreich. Die Fläche beträgt 41300 Quadratkilometer. Die Bevölkerung zählt über 6 482 000 Einwohner. Die bekanntesten Städte sind Zürich, Genf, Basel, Lausanne, Luzern.
     Die Hauptstadt ist Bern. Die Stadt wurde im 12. Jahrhundert gegründet, aber wurde erst 1848 zur Hauptstadt des Landes. Bern liegt in der Stromwindung des Flusses Aare und ist von den Alpen umringt. Am Stadtwappen ist ein Bär dargestellt. Mit den Bären ist die Geschichte der Stadt verbunden. Und heute noch ist an der Brücke über den Fluss Aare eine betonierte Grube, in der die Bären leben. Sie sind Lieblingstiere der Kinder, die hierher kommen, um sich zu amüsieren. Touristen besuchen Bern, um die Architektur und die Sehenswürdigkeiten der Stadt kennenzulernen.
     Unter den Ureinwohnern des Landes sprechen 65% deutsch, 18 % französisch, 10 % italienisch und 0,79 % rätoromanisch. Diese vier Sprachen sind offiziell. In der Schweiz gibt es 4 große Sprachregionen. Das Schweizerdeutsch unterscheidet sich wesentlich von der deutschen Standardaussprache und hat eine Anzahl von Dialekten. Das Hochdeutsch ist vor allem die Schriftsprache in der Schweiz.

     Die Schweiz ist durch ihre reizvollen Landschaften außerordentlich berühmt. Das ist das Land der Berge und Seen. Die höchsten und berühmtesten Bergspitzen der Schweiz sind die Dufourspitze, der Dom und das Matterhorn, alle gegen viereinhalb Kilometer hoch. Die wichtigsten völlig oder teilweise auf Schweizer Territorium liegenden Seen sind der Genfer See, der an Deutschland und Österreich grenzende Bodensee und der Zürichsee. Der Genfer See ist der größte unter ihnen. Zwei große Flüsse Europas, der Rhein und die Rhone, haben ihren Ursprung in der Schweiz. Beide entspringen im 
Gotthardmassiv. 
     Die Schweiz ist arm an Bodenschätzen. Vorhanden sind Steinsalz, Kalk, Gips, Kohle, Eisenerz.

     Die Schweiz ist eine parlamentarische Bundesrepublik auf föderativer Grundlage mit 23 Kantonen, von denen drei Halbkantone sind. Jeder Kanton hat eine eigene Verfassung, Regierung und ein eigenes Parlament, aber die Rechte der Kantone sind jedoch durch die Bundesverfassung beschränkt. Die Bundesverfassung des Jahres 1874 ist bis jetzt gültig. 1815 garantierte der Wiener Kongress Unabhängigkeit und “immerwährende Neutralität” des Landes. Die oberste ausführende Behörde ist der Bundesrat (die Regierung). Die Regierung besteht aus 17 Mitgliedern. 7 Bundesministern  werden auf 4 Jahre gewählt. Das gesetzgebende Organ ist die Bundesversammlung, die aus 2 Kammern besteht: dem Nationalrat  und dem Ständerat. Die Bundesversammlung wählt jährlich aus 7 Mitgliedern des Bundesrates den Bundespräsidenten, der Staatsoberhaupt und Regierungschef zugleich ist. Er darf für das folgende Jahr nicht wiedergewählt werden. Die Schweiz übernimmt in ihrer Politik die Rolle der Gastgeberin für zahlreiche internationale Organisationen und Verhandlungen. Sie arbeitet in den meisten internationalen Organisationen mit und nämlich im Bereich der Entwicklungszusammenarbeit. Sie leistet auch selbst technische und finanzielle Unterstützung an zahlreiche Länder der dritten Welt. Die Staatsflagge ist das Kreuz auf dem roten Grund.
     Die Schweiz ist ein hochentwickeltes Industrieland. Zur Entwicklung des Landes trug seine traditionelle politische Neutralität wesentlich bei. Bedeutende Industriezweige sind die metallverarbeitende Industrie, der Maschinenbau, die Uhrenindustrie und andere feinmechanische Industriezweige. Die Wirtschaft ist stark exportorientiert. Die Schweizer Uhren und Käse sind in der ganzen Welt bekannt. Hochentwickelt ist auch die Landwirtschaft und besonders die Milchwirtschaft.

     Die Schweiz ist eines der führenden finanziellen Zentren der Welt. Hier gibt es Hunderte Banken und finanzielle Vertretungen.

     Der Tourismus spielt eine große Rolle für die Wirtschaft. Etwa 8 Millionen Touristen besuchen jährlich die Schweiz. In der Schweiz gibt es mehrere Kulturen. Im Land sind über 600 Museen registriert. Bedeutende Kunstmuseen befinden sich in Basel, Genf und Bem. Zum kulturellen Erbe gehören die Volksmusik, das Volkstheater, die Feste. Die Alpen, viele Seen, die Bergluft machen die Schweiz zum Touristenzentrum.

Texterläuterungen:

Genf – Женева 

unter den Ureinwohnern – среди коренного населения
rätoromanisch – ретороманский язык 

das Hochdeutsch – немецкий литературный язык 
die Dufourspitze [dyfu] – пик Дюфур (вершина в Пеннинских Альпах)
der Genfer See – Женевское озеро
der Bodensee – Боденское озеро
der Rhein – река Рейн
die Rhone – река Рона
das Gotthardmassiv – горный массив Готтхард
der Halbkanton, -en – полукантон
     der Nationalrat – Национальный совет (нижняя палата парламента)

der Ständerat – Совет представителей кантонов (верхняя палата парламента)

immerwährende Neutralität – постоянный нейтралитет
Beantworten Sie die Fragen:

      1. Wo liegt die Schweiz?
      2. An welche Staaten grenzt die Schweiz?

      3. Wie groß ist die Fläche des Landes?
      4. Wie groß ist die Bevölkerungszahl des Landes?
      5. Wie heißt die Hauptstadt der Schweiz? 
6. Wer ist am Stadtwappen der Hauptstadt dargestellt?
7. Welche Sprachen sind offiziell in der Schweiz?

      8. Ist die Schweiz an Bodenschätzen reich?

      9. Wer ist  Staatsoberhaupt und Regierungschef zugleich?

     10. Was ist das gesetzgebende Organ in der Schweiz?

     11. Welche Rolle spielt die Schweiz in der internationalen Zusammenarbeit?

     12. Welche schweizerische Industrieerzeugnisse sind in der ganzen Welt bekannt?

     13. Ist die Wirtschaft der Schweiz stark exportorientiert?
Thema 9. Die Landwirtschaft der Republik Belarus
Aktiver Wortschatz:
die Pflanzenproduktion (-en) – растениеводство
die Tierzucht – животноводство
der Ackerbau – земледелие
fruchtbar – плодородный 

sauer – кислый
die Verbesserung (-en) – улучшение
die Pflege (-n) – уход (за почвой, животными)

zu feucht – переувлажненный
fordern (te, t) – требовать
der Aufwand – зд. затраты

der Lebensraum –  ареал, среда обитания

der Erhalt – сохранение
die Ackerfläche (-n) – пашня
das Ackerland (-länder)– пашня
einbeziehen (о, о) – включать, приобщать
die Vielfalt – многообразие, разнообразие
die Befeuchtung (-n) – увлажнение, орошение
der Schlag, (Schläge) – поле, делянка, участок

die Fruchtbarkeit – плодородие 

anbauen (te, t) – возделывать
der Aufbau (-ten) – зд.: синтез
die Seltenheit (-en) – редкость
vertreten (a, e) sein – быть предоставленным (иметь место)

das Moor (-e) – болото
die Wasserdurchlässigkeit – водопроницаемость
T e x t

Die Landwirtschaft ist ein wichtiger Zweig der ganzen Volkswirtschaft unserer Republik. Die Grundlage jeder Landwirtschaft bilden Pflanzenproduktion und Tierzucht. Belarus liegt in der Zone des riskanten Ackerbaus. Die Böden sind hier nicht besonders fruchtbar. Sie sind sauer oder zu feucht und fordern ständige Verbesserung. Alle Maßnahmen erfordern aber einen großen Arbeits- und Materialaufwand. Man muss immer an den Erhalt des natürlichen Lebensraumes von Tieren und Pflanzen, von Mooren und Flüssen denken.

     Die landwirtschaftliche Nutzfläche beträgt 9,2 Millionen ha oder 44,9% der Gesamtfläche. Das Ackerland hat einen Anteil von etwa 66% an der in die landwirtschaftliche Nutzung einbezogenen Fläche. 

     Die Böden des Ackerlandes zeichnen sich durch eine große Vielfalt zwischen den Bodentypen, verschiedener Bodenarten, Befeuchtung, erosiven Prozesse und Kultivierung der Schläge. Einzelne Gebiete der Republik unterscheiden sich durch ihre Bodenfruchtbarkeit. 

     Die Fruchtbarkeit der Böden wird von der mineralischen Bodensubstanz und dem Aufbau der bodenbildenden Elemente bestimmt. Am fruchtbarsten sind die lehmigen Böden. Sie haben ein relativ stabiles Wasserregime und genügend Vorräte an Nährelementen. Die geringsten Erträge werden auf den sandigen Böden mit einer großen Wasserdurchlässigkeit, geringem Wasserspeicherungsvermögen und geringer Sorption erzielt.

     Die Vegetationsperiode der Kulturpflanzen dauert 190-205 Tage. Die Pflanzenproduktion liefert verschiedenes Obst und Gemüse: Äpfel, Birnen, Pflaumen, Kirschen, Beeren, Weintrauben, Kartoffeln, Tomaten, Gurken, Rüben, Möhren, Kohle, Zwiebeln.

     In Belarus werden auch verschiedene Getreidekulturen angebaut: Gerste, Hafer, Weizen, Roggen, Buchweizen, Mais.

     Technische Kulturpflanzen wachsen hier auch gut. Das sind Zuckerrübe, Sonnenblume, Lein, Hopfen.

     Man baut hier auch zahlreiche Heilpflanzen an.

     Ziemlich erfolgreich entwickelt sich bei uns die Viehzucht. Auf sie entfallen etwa 60 Prozent der Agrarproduktion. In den Agrarbetrieben und privaten Farmen werden verschiedene Haustiere gezüchtet: Rinder, Schweine, Schafe, Pferde und Geflügel (Hühner, Enten, Gänse, Puten). Die Tierzucht liefert der Bevölkerung Fleisch, Milch, Butter, Eier, Wolle. In der Republik gibt es viele große Tierzuchtkomplexe und Geflügelfabriken. Die meisten Stallarbeiten sind hier mechanisiert. Auf den Feldern arbeiten Traktoren, Mähdrescher, Kartoffel- und Rübenvollerntemaschinen, Sä- und Mähmaschinen.

     Hoch ist auch das wissenschaftliche Potenzial der belarussischen Landwirtschaft. Erfolgreich funktionieren 12 Forschungsinstitute, die Agrarakademie in Gorki, die Akademie für Veterinärmedizin in Witebsk, die agrartechnischen Universitäten in Minsk und Grodno, zahlreiche agrartechnische Colleges. Man hat viele Versuchsfelder und Zuchtstationen geschaffen. Sie züchten neue Kultursorten und Tierrassen.

     Die Lebensbedingungen auf dem Lande werden ständig verbessert. Zurzeit werden viele Agrarstädtchen gebaut. Moderne Kaufhäuser, Schulen, Bibliotheken, Krankenhäuser, Dienstleistungskombinate, Sportkomplexe sind hier keine Seltenheit mehr. Der Agrarsektor der Republik entwickelt sich erfolgreich. Er hat die Möglichkeit, das belarussische Volk mit den wichtigsten Lebensmitteln zu versorgen. Die Produktion der Agrarerzeugnisse ist exportorientiert.      

     Texterläuterungen:
     Kartoffelerntemaschine, -n – уборочный комбайн
     der Arbeits- und Materialaufwand – трудовые и материальные затраты
     das Wasserspeicherungsvermögen – способность накапливать воду
     Beantworten Sie die Fragen:
     1. Was ist die Grundlage jeder Landwirtschaft?

     2. Wie sind die Böden in Belarus?

     3. Erfordern die Böden gute Pflege und Verbesserung?

     4. Wie groß ist die Ackerfläche in unserer Republik?

     5. Wovon wird die Fruchtbarkeit der Böden bestimmt?

     6. Welche Bodenarten sind am fruchtbarsten?

     7. Welche Erzeugnisse liefert uns die Pflanzenproduktion?

     8. Welche Getreidearten werden in Belarus angebaut?

     9. Ist die Viehzucht in der Republik gut entwickelt?

     10. Welche Formen der Agrarbetriebe sind in Belarus vertreten?

     11. Welche Haustiere sind in Belarus am meisten verbreitet?

     12. Wie ist der Mechanisierungsgrad der Landwirtschaft in Belarus?

     13. Wo werden die Fachkader für den Agrarsektor ausgebildet?
Thema 10: Die Landwirtschaft von Deutschland

     Aktiver Wortschatz:

     die Branche (-n) – отрасль
     der Ertrag (die Erträge) – урожай, урожайность
     steigern (te, t) – увеличивать, повышать

     nachhaltig – экологичный

     beitragen (u, a) zu Dat. – способствовать (чему-л.)

     kleinbäuerlich – мелкокрестьянский

     wirtschaften (te, t) – вести хозяйство
     sich befinden (a, u) – находиться
     die Betriebsgröße (-n) – размеры хозяйства
     die Arbeitskraft (die Arbeitskräfte) – рабочая сила 

     das Gut (die Güter) – товар, продукт
     anbauen (te, t) – возделывать, выращивать

     die Reinkultur (-en) – монокультура, чистая культура

     abstimmen (te, t) – подбирать, составлять

     der Pflanzenschutz – защита растений

     betreiben (ie,ie) – заниматься чем-либо

     einsetzen (te, t) – применять, использовать

     konventionell – традиционный

     bewirtschaften (te, t) – обрабатывать, возделывать

     der Biolandbau (Syn. der Ökolandbau)  – биологическое сельское хозяйство

     der Produktionszuwachs – прирост объёма производства

     die Zucht – разведение, выращивание (животных, растений)

     das Saatgut – семена, посевной материал

     die Nutzpflanze (-n) – техническая культура

     die Tierproduktion – животноводство

     die Leistungssteigerung (-en) – повышение продуктивности (животных)

     die Haltung – содержание (животных)

     mästen (te, t) – откармливать (животных)

     einführen (te, t) – ввозить, импортировать

     ausführen (te, t) – вывозить, экспортировать

     der Abnehmer – покупатель
T e x t

     Die Agrarwirtschaft ist weltweit eine der wichtigsten Wachstums- und Zukunftsbranchen. Die deutsche Landwirtschaft ist ein moderner Wirtschaftszweig. Sie hat die Aufgabe, Erträge nachhaltig zu steigern, ohne dabei neue Agrarflächen zu erschließen. Eine moderne und produktive Landwirtschaft nutzt ihre Flächen intelligent und nachhaltig. Sie trägt dazu bei, um solche Naturräume wie Wälder, Moore und Grasland zu schonen.

     Die Struktur der Landwirtschaft hat sich in den letzten sechzig Jahren in Deutschland stark verändert. Viele kleinbäuerliche Betriebe sind verschwunden, ganze Gebiete änderten durch Umstrukturierungsmaßnahmen ihr Bild. Die Höfe können jetzt durch neue Technologien immer produktiver wirtschaften. Auch die Wiedervereinigung hat zu diesem Strukturwandel beigetragen: So befinden sich in den östlichen Bundesländern heute die größten Betriebe, im Westen sind die Betriebe kleiner. Die durchschnittliche Betriebsgröße im Norden ist dabei viel größer als im Süden. 

     In der deutschen Landwirtschaft erzeugen rund 1,25 Millionen Arbeitskräfte in 370 000 Betrieben jährlich Güter im Wert von etwa 40 Milliarden Euro. Knapp die Hälfte der Fläche der Bundesrepublik wird landwirtschaftlich genutzt (48 Prozent). Das beträgt rund 16,8 Millionen Hektar. Auf deutschen Äckern wird Getreide (60 Prozent), Futterpflanzen (19 Prozent) und Gemüse (21 Prozent) angebaut. Die deutsche Landwirtschaft baut in der Regel „Reinkulturen“ an. Das bedeutet, dass der Boden speziell für eine bestimmte Pflanzenart vorbereitet und die Düngung genau auf den Bedarf dieser Kultur abgestimmt wird. Auch der Pflanzenschutz 

 HYPERLINK "http://www.iva.de/verband/die-pflanzenschutzindustrie-mit-kompetenz-die-spitze" wird gezielt auf die Gesunderhaltung dieser Pflanzen ausgerichtet. So kann die Landwirtschaft Nahrungsmittel in guter Qualität erzeugen.

Rund 95 Prozent der landwirtschaftlichen Betriebe in Deutschland betreiben moderne Landwirtschaft: sie setzen neue Technologien, modernen Pflanzenschutz und nachhaltige Mineraldüngung ein.

     Der Großteil der landwirtschaftlichen Fläche wird in Deutschland konventionell bewirtschaftet. Der Biolandbau hat – im Unterschied zur Schweiz und zu Österreich – hier nur eine geringe Bedeutung. Im Jahre 2010 wurde 5,9 Prozent der gesamten Agrarfläche nach ökologischen Kriterien bewirtschaftet. Heute sind etwa 8,2 Prozent aller landwirtschaftlichen Betriebe in Deutschland auf Ökolandbau spezialisiert: Fast ein Drittel aller nach Ökokriterien wirtschaftenden Betriebe Deutschlands befinden sich in Bayern.

     In der letzten Zeit beobachtet man  einen beachtlichen Produktionszuwachs in der deutschen Landwirtschaft. Neue Saatgutsorten, Dünge- oder Pflanzenschutzmittel führen zu steigenden Erträgen der Nutzpflanzen. In der Tierproduktion wurden die Leistungssteigerungen durch Zuchtfortschritte, erhöhten Kraftfuttereinsatz, optimierte Fütterung und Haltung sowie intensive veterinärmedizinische Betreuung erzielt. Die Tiere werden in kürzerer Zeit auf ihr Schlachtgewicht gemästet, legen mehr Eier oder geben mehr Milch. 

     Deutschland ist auf dem Weltmarkt für Agrarprodukte ein wichtiger Handelspartner. Im Wert der eingeführten Agrarprodukte lag Deutschland im Jahre 2010 nach den USA an zweiter Stelle. Auch in der Ausfuhr ist Deutschland führend: Nach den USA und den Niederlanden steht Deutschland an dritter Stelle im Wert der ausgeführten Produkte. Den größten Anteil an den Exporten machten im Jahr 2010 Lebensmittel pflanzlicher Herkunft gefolgt von Lebensmitteln tierischer Herkunft. Neben anderen EU-Staaten sind Russland, die Schweiz und die USA bedeutende Abnehmer für deutsche Agrarprodukte. Gerade in den letzten Jahren hat die Ausfuhr insbesondere in Staaten außerhalb der Europäischen Union rasant zugenommen. Trotz der Bedeutung der Ausfuhren ist der Saldo aber negativ: Deutschland muss mehr Agrarprodukte einführen als es ausführen kann.

     Texterläuterungen:
     die Dünge- oder Pflanzenschutzmittel – удобрения и средства защиты растений 
     der Kraftfuttereinsatz – применение концентрированного корма (комбикорма)

     Eier legen – нестись (о птицах)

     im Wert – стоимостью

     die EU-Staaten – страны Европейского Союза

     Beantworten Sie die Fragen:

     1. Welche Aufgabe hat die deutsche Landwirtschaft?

     2. Wie hat sich die Struktur der Landwirtschaft in den letzten sechzig Jahren in Deutschland verändert?

     3. Sind die Betriebe im Westen größer als im Osten?

     4. Wie viel Millionen Menschen arbeiten in der deutschen Landwirtschaft?

     5. Fast die Hälfte der Fläche der Bundesrepublik wird landwirtschaftlich genutzt, stimmt das?

     6. Was baut man auf deutschen Äckern an?

     7. Wird der Großteil der landwirtschaftlichen Fläche in Deutschland konventionell oder nach ökologischen Kriterien bewirtschaftet?

     8. Was führt zu steigenden Erträgen der Nutzpflanzen?

     9. Wodurch wurden die Leistungssteigerungen in der Tierproduktion erzielt?

     10. An welcher Stelle steht Deutschland in der Ausfuhr von Agrarprodukten?
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